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54 Grußwort
Hherzlich willkommen im festlich ge-

schmückten Rheinlandsaal des Düsseldor-
fer Hilton-Hotels zum diesjährigen Prinzenball, 
der Nacht der Prinzen.

  Der Prinzenclub der Landeshauptstadt Düssel-
dorf freut sich, Sie alle hier unter dem diesjäh-
rigen Motto „Mer bliewe bunt – ejal wat kütt!“ 
begrüßen zu dürfen.

Nach dem traditionellen Empfang im Foyer wer-
den Ihre Gastgeber, die Prinzen und ihre Eh-
renmitglieder pünktlich um 20:00 Uhr mit dem 
diesjährigen Prinzenpaar Marcus I. und seiner 
Venetia Nicole und begleitet von der Prinzengar-
de der Stadt Düsseldorf, Leibgarde des Prinzen 
Karneval, von 1928 in den Saal einziehen.

Auch in diesem Jahr spielt für Sie unsere inter-
nationale, bewährte Topband „Heavens Club“, 
die sich mit Künstlern aus sieben Nationen prä-
sentiert. Überraschungsgäste schauen am Abend 
vorbei und laden zum Mittanzen und Singen ein.

Den Höhepunkt in diesem Jahr erleben unsere 
Gäste mit der mitreißenden Show von ‚Chicago 
Funk‘, offiziell anerkannt von der langjährigen 
Formation ‘Earth, Wind & Fire‘, mit einer Aus-

wahl der größten Hits wie ‚September‘, ‚Shining 
Star‘ oder ‚Let’s groove‘.

Zuvor macht eine hochattraktive Tombola eini-
ge Gäste besonders glücklich. Nach Mitternacht 
geht es weiter mit DJ im Foyer 
an der Füchschen-Bar.

Wir wünschen eine 
rauschende Ballnacht

3 × Prinzenclub – Helau!
Ihr 
  

Jobsi Driessen, Präsident des Prinzenclubs

Liebe Gäste des Prinzenclubs, The Time 
To Say Helau!

Erleben Sie mit der Messe Düsseldorf die Höhepunkte 
der Session und eine grandios jecke Zeit.

messe-duesseldorf.de
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Mit einem dreifach kräftigen „Düsseldorf 
Helau!“ grüße ich Sie zur neuen Karnevals-

session 2025/2026 herzlich aus dem Rathaus!

Als Ehrenmitglied fühle ich mich Ihrem traditions-
reichen Verein mit Freude verbunden. Es ehrt mich, 
Mitglied dieser besonderen Gemeinschaft aus ehema-
ligen Karnevalsprinzen der Landeshauptstadt zu sein, 
die allesamt – während ihrer närrischen Regentschaft 
und weit darüber hinaus – unser Brauchtum in ein-

zigartiger Weise repräsentieren. 
Denn das Amt des Karne-

valsprinzen in Düsseldorf 
zu übernehmen, ist nomi-
nell zwar ein „närrischer 
Zeitvertrag“. Doch wer 
das hiesige Brauchtum 
kennt, weiß, dass die 

ehemaligen Regenten es 
zumeist als Langfristpro-
jekt verstehen, das jecke 

Treiben aktiv mitzuge-
stalten. 

Davon zeugen karnevalistische Highlights wie der 
elegante Prinzenball im Hotel Hilton, die Altweiber-
party Möhnen meet Prinzen und der legendäre Böse-
Buben-Ball in den Rheinterrassen, die alljährlich vom 
Prinzenclub organisiert werden. Alle Veranstaltungen 
vereinen Lackschuhkarneval und Party im allerbesten 
Sinne und führen Jecke aus nah und fern zusammen. 

Die große Beständigkeit des Prinzenclubs verdeutlicht 
sich zudem darin, dass mit Präsident Jobsie Driessen, 
Vizepräsident Dr. Rüdiger Dohmann und Schatz-
meister Wolfgang Kral ein Trio an der Spitze steht, 
welches alle positiven Tugenden des Karnevals in idea-
ler Weise verkörpert. Für diesen vorbildlichen Einsatz 
danke ich dem Vorstand ebenso wie allen Mitgliedern 
des Prinzenclubs ganz herzlich. 

Ich wünsche dem Prinzenclub der Landeshauptstadt 
Düsseldorf e.V. weiterhin viel Erfolg bei allen Aktivi-
täten und eine insgesamt großartige Session, die unter 
dem Motto „Mer bliewe bunt – ejal wat kütt!“ für alle 
Werte einsteht, die Düsseldorf ausmachen: Toleranz, 
Vielfalt, Weltoffenheit und Spaß am Miteinander – 
auch und gerade in gesellschaftlich turbulenten Zeiten.

Ihr

Dr. Stephan Keller
Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Düsseldorf

VorwortLiebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde 
des Prinzenclubs der Landeshauptstadt Düsseldorf e. V.,

Dr. Stephan Keller, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf
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Presseschau 2025
Presseschau 2025
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Presseschau 2025
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Einladung Axel Both

aus dem Hause Hinkel (Röggelchen, Baguette, 
französisches Landbrot und Schwarzwälder) 80 
große marinierte Gambas, die schnell ihre kuli-
narischen Abnehmer fanden.

Für den Hauptgang hatte sich Axel wieder etwas 
besonderes einfallen lassen. Es gab Kalbsragout 
französischer Art mit frischem Spargel und Stein-
pilzen. Dafür kamen 9 Kilogramm Kalbsfilet, 4 
Kilogramm Champignons, ! Kilogramm Stein-
pilze und 3 Kilogramm Spargel zum Einsatz.

Z um dritten Mal in Folge lud Axel Both 
Mitte Mai zum traditionellen Fastenbrechen

ein. Somit hat sich diese großartige Veranstal-
tung zum Brauchtum entwickelt.

Wie in den Vorjahren hat sich der Gastgeber 
wieder enorme Mühe gemacht. Für die insge-
samt 17 Prinzen und Ehrenmitglieder gab es 
vorneweg neben einer reichhaltigen Brotauswahl 

Flankierend wurde schon frühzeitig eine spezielle 
Flasche Rotwein geöffnet. Eine SALMANAZAR. 
9 Liter aus dem Hause Château Malescot 
St. Exupéry Margaux aus dem Jahr 2021. Nuss-
ecken und Käse rundeten das perfekte Dinner ab.

Ein ganz herzliches Dankeschön für einen sehr 
unterhaltsamen Abend und die vielen kulina-
rischen Köstlichkeiten, lieber Axel. Wir freuen 
uns schon jetzt auf die nächste Fastenbrecher-
Ausgabe in 2026.

14 15

Fastenbrechen 2025 –  
Einladung von Axel Both

Einladung Axel Both
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Generalversammlung 2025
Generalversammlung 2025

Die jährliche Generalversammlung des Prinzen-
clubs für das Jahr 2025 wurde zum wieder-

holten Mal in der griechischen Taverne TOXOTIS 
in Stockum bei Patrone TAKI durchgeführt. An 
dieser Stelle nachträglich Gratulation zum zwan-
zigjährigen Jubiläum.

Das Offizielle der Generalversammlung war wie 
immer schnell erledigt. Einstimmig wurde Andreas 
Mauska in den Prinzenclub aufgenommen und 
wurde in dem Kontext von allen Prinzen ganz be-
sonders für eine äußerst gelungene Jubiläumssessi-
on 2025 gelobt.

Der weitere Verlauf des Abends war wie immer 
sehr harmonisch. Exzellente mediterran-grie-
chische Köstlichkeiten, leckerer Wein mit beglei-
tendem Ouzo und griechischer Livemusik (inklusi-
ve Bouzouki), die mit einem Sirtaki endete, sorgten 
für ein Wohlgefühl bei den Gästen.

Andreas I. badete bei seiner Aufnahme in den 
Prinzenclub im Konfettiregen und genoss den 
Abend sichtbar in vollen Zügen.

Generalversammlung 2025

Kaiserswerther Str. 402 • 40474 Düsseldorf • Tel. 0211 / 200 70 62 • 0211 / 200 70 63
www.taverna-toxotis.de • taverna@toxotis.eu

Einfach Griechisch-Απλά Ελληνικά

toxotis.indd   1 17.12.13   12:09
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Der traditionelle Kirmesrundgang des Prinzen-
clubs war trotz des schlechten Wetters wie-

der großartig. So das Credo der zahlreichen Gä-
ste, Sponsoren und des designierten Prinzenpaares 
Marcus Hülscher und Nicole Nothen.

Aber sehen Sie selbst …

Kirmes-Rundgang 2025 
mit lieben Gästen

Kirmesrundgang 2025
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»Wenn Sie hier plötzlich 
einen Clown sehen, 
dann sollten wir uns 

kennenlernen!«

Steiger Unternehmensberatungsges. mbH
Großenbaumer Weg 5
40472 Düsseldorf
E-Mail: info@steiger-interim.com

www.steiger-interim.com

Vereinbaren Sie jetzt Ihr 
persönliches Strategiegespräch.

Scannen Sie dazu einfach den QR-Code

Wir steigern 
IT-Kostentransparenz 

im Mittelstand
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Kirmesrundgang 2025 Kirmesrundgang 2025
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Abschied von Hermann Schmitz
Prinzenfrühstück

Sorglos feiern
und Helau.
Wir wünschen viel
Spaß beim Prinzenball 2026.
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Der bekannte Düsseldorfer Karnevalist Her-
mann Schmitz ist an diesem Dienstag im Alter 
von 86 Jahren gestorben. Sein Zuhause war 
der Karneval, egal ob als Präsident der Unter-
rather Funken, als Hoppeditz, als Prinz Karne-
val, als Rosenmontagszugleiter, als Vorstands-
mitglied im Comitee Düsseldorfer Karneval 
(CC) sowie als Mitglied der Mostertpöttches. 
Deswegen und wegen seiner wunderbaren 
rheinisch-direkten Art war es auch andershe-
rum: Der Karneval hatte in ihm sein Zuhause – 
wo Hermann war, hatten Schalk, Witz und 
renitente närrische Selbstbehauptung einen 
sicheren Hafen.
Sein Weg in den Karneval war schon früh 
geebnet. Den Wunsch, Hoppeditz zu wer-
den, hatte Schmitz schon in seiner Kindheit. 
Als er zum ersten Mal am 11.11. den Hop-
peditz gesehen habe, habe er sich gesagt: 
„Das willst du auch machen“, erinnerte sich 
Schmitz vor einigen Jahren im Gespräch mit 
unserer Redaktion.
Das Schöne an Hermann Schmitz war, dass 
er beides sein konnte: die Anarchie in Person 

und ein guter Organisator, der anderen Men-
schen Freiraum einräumte, statt sie zu gän-
geln. Hinzu kam der Spaß an der Freud, der 
Wille zum Spökes und zum Lachen. Wenn er 
in Unterrath eine Sitzung leitete, ging es derb 
und volksnah zu, die Tickets zu seinen Sit-
zungen waren stets begehrt. So war es bis zum 
Schluss. Wer Hermann Schmitz im Uerige als 
Zeremonienmeister der Schrott-Gala erlebte, 
wollte Sitzungskarneval am liebsten nur noch 
so erleben. Die Karten waren in allen Jahren 
im Handumdrehen vergriffen.
Dazu muss man wissen, dass noch in den 80er 
und 90er Jahren der organisierte Karneval 
etwas sehr Bürokratisches und Ernstes hatte. 
Wer von den Regeln zu stark abwich, erntete 
nicht nur schiefe Blicke, dem wurden die Levi-
ten gelesen oder er wurde gleich rausgemobbt. 
Es war deswegen auch ein Ritterschlag, als 
2008 erstmals ein Prinzenpaar bei der Schrott-
gala auftauchte und mitfeierte – Prinz war da-
mals Josef Hinkel, an seiner Seite als Venetia 
Barbara Oxenfort.
Der amtierende CC-Präsident Lothar Hörning 
weiß, welche aufgeschlossene und integrative 
Art „der Hermann“ hatte.„Er war ein früher 
Befürworter der KG Regenbogen. Vor allem 
war er sehr offen und hat weit gedacht.“ So 
habe er auch bei dem schwul-lesbischen Kar-
nevalsverein die Ehrennadel getragen.
Jacques Tilly verdankt ihm ebenfalls viel. 
„Ohne ihn wäre ich nicht in der Halle ge-
blieben“, erinnert sich der Düsseldorfer Wa-
genbaukünstler an die 90er Jahre. Damals 
sei der Karneval noch sehr traditionsfixiert 
gewesen. Er selbst sei ein Öko mit Bart und 
langen Haaren gewesen, aber das sei Schmitz 
egal gewesen. „Er hat sich nur für den Men-
schen interessiert und das Potenzial erkannt, 
es gefördert und auch geschützt“, erinnert 
sich Tilly, „er war ein Riesenglück für den 
Karneval.“
Schmitz lotste neue Charaktere zu den Je-
cken, so auch Jürgen Rieck, einen ernsten 

Preußen aus Berlin, dessen Humor sich einem 
erst einmal nicht erschloss. Aber dieser harte 
Knochen sorgte dafür, dass der Karneval aus 
den roten Zahlen kam und die Wagenbauer 
vor politischen Eingriffen geschützt wurden. 
Zu verdanken war das letztlich Hermann 
Schmitz. „Der hatte sich als Erster von den 
CC-Größen zu uns Künstlern gesetzt und sich 
für uns interessiert“, sagt Tilly, der meint, 
das das Wort Urgestein eigens für ihn erfun-
den wurde. „Hermann war eine Wucht. Ein 
Mensch mit einem starken inneren Kompass, 
auf den man sich immer verlassen konnte. Ein 
Freund.“
Schmitz war außerdem Ehrenvorstandsmit-
glied im Comitee Düsseldorfer Carneval. 
„Sein Tod ist ein großer Verlust für den Düs-
seldorfer Karneval. Er war eine herausra-
gende Persönlichkeit“, sagt CC-Vizepräsident 
Stefan Kleinehr, der Schmitz seit vielen Jahr-
zehnten kannte. Kleinehr habe bereits Ende 
der 80er-Jahre mit den Swinging Funfares bei 
ihm gespielt. Schmitz habe in seinen elf Jahren 
als Hoppeditz die Figur sehr geprägt und als 
Prinz Karneval „richtig Leben auf die Bühne 
gebracht“. Auch das Amt als Büttenredner 
habe er hervorragend ausgeübt. „Aber vor 
allem war er auch eine prägende Persönlich-
keit für den Rosenmontagszug, denn er hat 
allen frech den Spiegel vorgehalten. Hermann 
Schmitz war einer der größten Karnevalisten 
in Düsseldorf.“
Ein Nachruf auf Hermann Schmitz hört am 
besten nicht pathetisch auf, sondern mit 
Schmackes. Als er sich 2021 nach 27 Jahren 
als Rosenmontagszugleiter verabschiedete, 
sagte er: „Ich habe fertig! Danket alle Gott – 
de Schmitz is fott …“ Lieber Hermann, 
mach et joot.

Text: Uwe-Jens Ruhnau und Angelina Burch,
Rheinische Post
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Prinzenclubreise nach Wien

Prinzenclubreise nach Wien

DO STEPPT DER

www.bbreal.de

Dass ein Prinz Karneval in Düsseldorf im An-
schluss an seine Prinzenzeit Führungsaufgaben 

auf Vereinsebene übernimmt, ist an sich nichts Be-
sonderes. Wenn aber gleich drei ehemalige Prinzen 
den geschäftsführenden Vorstand des CC bilden, 
dann ist das schon etwas Außergewöhnliches – ins-
besondere in der Prinzenclubreise nach Wien

Alle zwei Jahre macht der Prinzenclub eine gemein-
same Reise mit Lebenspartnern. In vergangenen 
Jahren gab es die unterschiedlichsten Reiseziele 

wie Tegernsee, Capri, Nizza, Den Haag, Sorrent, 
Amsterdam, Mosel und Wien. Letzteres Ziel war 
zwar schon etwas länger her, hatte aber so einen 
tiefen Eindruck hinterlassen, dass die Entscheidung 
schnell auf Wien gefallen war.

Am Freitag frühmorgens um vier Uhr trafen wir 
uns am Düsseldorfer Flughafen und einige genossen 
schon kurz darauf ein erstes Bier. Mit Eurowings 
ging es dann nach Wien, wo wir direkt zu einer 
zweistündigen Panorama-Rundfahrt vorbei an den 
Prachtbauten der Ringstraße, Staatsoper, Parla-
ment, Rathaus, Universität, Prater mit Riesenrad 
und Schloss Belvedere.

Nach einem großartigen Mittagessen im Restau-
rant Plachutta an der Wollzeile mit Tafelspitz aus 
dem Kupfertopf checkten wir im phantastischen 
Hotel Méridien ein. Nach einem freien Nachmit-
tag verbrachten wir den Abend in Grinzing zum 
Heurigenbuffet im Mayer am Pfarrplatz mit gemüt-
licher Schrammelmusik.

Das Frühstück im Hotel war nicht zu toppen und 
danach ging es am Samstagmorgen direkt zum Fia-
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Prinzenclubreise nach Wien Prinzenclubreise nach Wien

kerstand gegenüber der Albertina. Bei bestem Wet-
ter hatten wir zehn Kutschen bestellt und fuhren 
vorbei an vielen herrlichen Gebäuden wie der Hof-
burg, der Kapuzinergruft und dem Palais Albertina.

Den Nachmittag verbrachten viele beim City Walk 
auf den Spuren von Johann Strauß, andere Ent-
deckten die gemütlichen, kulinarischen Gassen des 
Nachmarktes. Der Nachmittag war wieder zur frei-
en Verfügung und am Abend brachen wir zu einem 
gemeinsamen Spaziergang zum Restaurant Weisser 

Rauchfangkehrer auf. Serviert wurden die besten 
Wiener Schnitzel vom Mühlviertler Milchkalb. 

Am frühen Sonntagmorgen ging es für die meisten 
Teilnehmer zu Fuß zur Hofburg und zur Teilnahme 
an der Heiligen Messe in der Hofmusikkapelle mit 
den Wiener Sängerknaben sowie Chor und Orche-
ster der Wiener Staatsoper.

Mit allem Gepäck ging es nach Check out mit dem 
Sonderbus nach Klosterneuburg mit Besichtigung 
des riesigen Augustinerherrenklosters inklusive der 
Sammlung von weltberühmten Kunstschätzen und 
des Klosterkellers. Nach einem rustikalen Mittages-
sen im Restaurant zum Renner am Nussdorferplatz 
und gemütlichem Verbleib in den Gartenanlagen 
stand die Heimreise mit Eurowings an.

Lieber Jobsi, vielen Dank für eine bestens organisier-
te und unterhaltsame Reise bei bestem Wetter.
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Ein kleines Denkmal mit großer Bedeutung 
Erweiterung der Närrischen Ruhmesmeile 

Damit Sie die fünfte Jahreszeit ausgelassen feiern können, kümmern wir uns um das,  
was zählt: Ihre Versicherungen und Finanzen.
Während unser Geschäftsführer als Prinz Karneval gemeinsam mit seiner Venetia die
Bühnen erobert, sorgen wir als FIDELIS dafür, dass Ihre Absicherung bestens geregelt 
ist – transparent, digital und zuverlässig, auch im Schadensfall.

So feiern Sie entspannt Karneval – wir halten Ihnen den Rücken frei!

Narrenfreiheit? Ja!
Risiko? Nein!

FIDELIS Finanzberatungs GmbH · Arnheimer Str. 42 · 40489 Düsseldorf
Tel. +49 209 177 92 080 · service@fidelis-finanzen.de · www.fidelis-finanzen.de

www.fidelis-finanzen.de/prinzenpaar

Mit der Fertigstellung der bronzefarbenen 
Prinzenpaar-Pritsche hat der Förderver-

ein der Landeshauptstadt Düsseldorf eine wun-
derbare Tradition geschaffen. Jahr für Jahr er-
hält das jeweils amtierende Prinzenpaar einen 
besonderen Platz im Stadtbild – sichtbar, würde-
voll und für alle Düsseldorferinnen und Düssel-
dorfer erlebbar.

Für Prinz Andreas I. und Venetia Eveline war die 
Enthüllung der eigenen Pritsche ein bewegender 

Moment. Andreas: „Es ist ein erhebendes Gefühl, 
nun dauerhaft Seite an Seite mit den vielen Prinzen-
paaren zu stehen, die die Geschichte der Landes-
hauptstadt geprägt haben. Die Vorstellung, künf-
tig als kleines Denkmal in Düsseldorf vertreten 
zu sein, erfüllt uns mit Stolz und Dankbarkeit.“

Trotz des eher unfreundlichen Wetters war die 
Enthüllung ein fröhliches, herzliches Ereignis – 
ein weiterer Höhepunkt Ihrer Prinzenpaarzeit, an 
den sich die Beiden noch lange erinnern werden. 
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Traditionsbesuch in Köln 2025

Traditionsbesuch in Köln 2025
Auf Einladung der Traditionsgemeinschaft Prinzen – Bauern – Jungfrauen des Kölner Karnevals

Seit dem Jahr 1991 besteht der regelmäßi-
ge Kontakt der Düsseldorfer Prinzen zu der 

Traditionsgemeinschaft Prinzen – Bauern -Jung-
frauen des Kölner Karnevals.

Es war ein Initial-Treff mit Berthold Schneider 
nach einem Prinzenclub-Ausflug in das Schloss 
bei Dieter Müller mit anschließendem Besuch im 
Brauhaus Früh bei einer Schnitzeljagd Bei diesem 
Anlass haben die Düsseldorfer Prinzen erstmalig 
die Kölner nach Düsseldorf eingeladen.

Im letzten Jahr waren die Düsseldorfer eingela-
den nach Köln und besichtigten die Basilika St. 
Ursula, deren Entstehung bis ins 9. Jahrhundert 
zurückreicht. Insbesondere die Goldene Kam-
mer, auch Schreckenskammer genannt, da es 
die größte Gebeinsammlung nördlich der Alpen 
beherbergt, machte auf die Landeshauptstädter 
großen Eindruck. 

Im Brauhaus Schreckenskammer direkt neben St. 
Ursula endete ein interessanter Besuch bei Brau-
hausspezialitäten und frischgezapftem Kölsch.
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Prinzenfrühstück 2025

Auch im vergangenen Jahr fand wieder auf 
Einladung des Prinzenclubs das traditionelle 

Prinzenfrühstück einen Tag vor der offiziellen 
Prinzenkürung im Jan-Wellem-Saal des Düssel-
dorfer Rathauses statt.

Vor den Augen und Ohren vieler ehemaliger 
Prinzen der Landeshauptstadt machte das de-
signierte Prinzenpaar Marcus I. und Venetia 
Nicole seine Sprachpremiere schon sehr routi-
niert. 

Prinzenfrühstück 
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Als Dank dafür gab es vom Oberbürgermeister 
einen ersten kleinen Spendenscheck und vom 
Prinzenclub neben den obligatorischen Blumen 
auch eine 3-Liter-Flasche Killepitsch für die Ruhe-
pausen während der Karnevalssession.

Die anschließenden Stunden beim traditionell 
im Restaurant „En den Canon“ durchgeführten 
Mittagessen waren wie immer sehr kurzweilig. 

Prinzenfrühstück
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Eine schöne Tradition im 
Prinzenclub ist das tra-

ditionelle Martinsgansessen, 
zu dem stets der letztjährige 
Prinz einlädt. In den vergange-
nen Jahren fand es häufig in 
der Brauerei Schumacher statt, 
aber auch im Füchschen, im 
Uerige, im Schlüssel, im Hotel 
Landsknecht in Meerbusch, 
im Landhaus Freeman in 
Kalkum oder sogar beim ver-
storbenen Kultmetzger Poldi. 

Martinsgansessen 2025
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Mer bliewe
  bbuunntt

    - ejal wat kütt!*

Eine fröhliche

Karnevalszeit
                                     wünscht Ihre

* Offizielles Karnevalsmotto der Stadt Düsseldorf

Martinsgansessen

Im vergangenen November lud der letzte Prinz 
Andreas Mauska in den prächtig geschmückten 
Saal im ersten Stock des Stahlwerks in Düssel-
dorf ein. Die Gänse nach traditioneller Art des 
ehemaligen Brauhauses Möhker in Hamm waren 
perfekt, der Service großartig, die musikalische 
Überraschung gelungen und ‚en top‘ gab es auch 
noch für alle den Orden des frisch gekürten neu-
en Prinzenpaares Marcus I. und Venetia Nicole.

Lieber Andreas, herzlichen Dank für Deine groß-
zügige Einladung!
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Prinz Marcus I.

Prinz Marcus I. Prinz der Landeshauptstadt Düsseldorf 2026
Als Prinz muss man einfach Bock haben … 

und ALLE sollen Karneval feiern“

Ein echter Strampler als erstes Karnevalsko-
stüm!? Wer kann das schon von sich sagen. 
Marcus Hülscher kann! Im Strampler, vor-
sorglich in Windeln verpackt, besuchte näm-
lich Baby Marcus mit den Eltern bereits mit 
acht Monaten seine erste Karnevalssitzung. 
Ihm wurde also das Jeckentum faktisch in die 
Wiege gelegt. 

Das könnte zur Tradition werden bei Familie 
Hülscher: Seine Tochter Leni war auch schon 
als Baby Gast närrischer Sitzungen. Wenn der 
Papa jetzt als Prinz Karneval der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf zusammen mit seiner Venetia 
Nicole Nothen in die Säle einzieht, ist die mitt-
lerweile fünfjährige Leni dabei in Begleitung 
von Mama Melanie „Melli“ – „wenn’s passt 
und die Termine nachmittags sind“, erklärt 
der prinzliche Papa.

Typisch für die närrischen Familienverhältnisse 
ist das „Vorfühlen“ seines viel zu früh verstor-
benen Vaters: „Ich habe heute noch das Fax, 
mit dem er mich - erst beim damaligen CC-Prä-
sidenten Engelbert Oxenfort und bei seinem 

Nachfolger Josef Hinkel – als Düsseldorfs 
Prinz Karneval ins Spiel gebracht hat: Sollten 
die sich bei der Prinzenbesetzung nicht sicher 
sein, „hätte er da mal eine Idee …“, erzählt 
Marcus ebenso gerührt wie amüsiert. Und auch 
für eventuelle Prinzenzeiten hatte der treusor-
gende Vater schon materiell vorgesorgt: „Wenn 
du mal Prinz wirst, liegt da was für dich …. 
Schließlich muss man ja dafür etwas aufbrin-
gen“, erinnert sich Marcus an den väterlichen 
Hinweis und dessen närrisches Protektorat.

Doch bis es dann so weit war und Marcus als 
stolzer Prinz der Session 2026 unter dem Mot-
to „Mer bliewe bunt - ejal wat kütt“ als Chef-
Narr durch die Düsseldorfer Session führte, 
floss noch viel Wasser den Rhein hinunter. 
Beim Sommerfest der Düssel-Narren vor bald 
18 Jahren traf er auf Nicole Nothen. Beide 
wurden „dicke Freunde“, und von Beginn an 
war abgemacht, dass sie im Fall des Falles sei-
ne Venetia werden würde. 

Sitzfleisch hat der 1,95 Meter-Mann trotz der 
langen Wartezeit sicher nicht entwickelt. Da 
war erst mal 2017 die Gründung seiner eige-
nen Versicherungsmaklerfirma „FIDELIS“, 
aber auch die jecke Karriere bei der KG Düssel-

Prinzenpaar der Landeshauptstadt Düsseldorf Session 2025/2026

Prinz Marcus I. & Venetia NicoleMarcus Hülscher & Nicole Nothen

„Mer bliewe bunt - ejal wat kütt“
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Prinz Marcus I. Prinz Marcus I.

Lohausen ist damit in die erste Brauchtums-Liga 
aufgestiegen: „Regimentskönig Stadtmitte, 
Stadtkönig Düsseldorf und nun auch Düssel-
dorf-Prinz – alles Lohausener! Mehr geht nicht 
im Sommer- und Winterbrauchtum“, sagt Mar-
cus sichtlich stolz. Das weiß auch der Stadtteil 
zu würdigen: Banner mit deren Porträts hat 
Lohausen den drei Brauchtums-Majestäten ge-
widmet.

Doch Öffentlichkeitsresonanz ist Prinz Marcus 
begrenzt wichtig und Medien-Eitelkeit liegt im 
fern. „Klar gucken wir in die Zeitungen und 
freuen uns über Berichte“, sagt er, „das geht 
jetzt noch bis Aschermittwoch am 18. Febru-
ar, dann sind wir wieder normale Bürger der 
Stadt.“ Keine Sorge hat er um das Wohlerge-

Narren, zu der er bereits mit Geburt am 5. Ja-
nuar 1985 als „Anwärter“ und seit dem 16. 
Geburtstag als offizielles Mitglied gehört. Die 
gesamte Vereinslaufbahn hat er durchlaufen: 
Zeremonienmeister, Elferrat, Pressesprecher, 
Sitzungspräsident und jetzt Prinz, übrigens der 
erste der Düssel-Narren! 

hen seiner Firma. „Wir sind ein kleines Team 
und alle untereinander befreundet. Das ist gut 
fürs Geschäftsklima wie für die Bilanz, weil 
die Kommunikation reibungslos funktioniert“, 
sagt der Prinz. Auf klare Sprache mit viel Spon-
tanität setzt er auch in seiner Regentschaft: 
„Aus dem Bauch heraus“, ist seine Devise, „so 
halte ich es als Sitzungspräsident ebenso wie als 
Prinz.“  Humor könne man nicht „ablesen“. 
Natürlich gibt es Stichpunkte als Gedächtnis-
stützen. „Man kann sich nicht alle Namen der 
mehr als 70 CC-Vereine merken. Sehr unange-
nehm“ sei es, wenn „alle deinen Namen ken-
nen, aber du nicht weißt, mit wem du redest 
…“, erinnert er sich.   Deshalb war er auch flei-
ßiger Besucher der Sommerbrauchtumsfeste, 
die auch die Karnevalsvereine steigen lassen. 

Doch nun hat er alles drauf: Auftrittsreden, 
Namen – alles passt. Das Kostüm ist maßge-
schneidert auf die tollitäre Figur von Kopf bis 
Fuß. Mit der Fasanenfedern-Mütze kommt er 
klar: „Meine Länge sorgt meist schon dafür, 
dass das Publikum nicht von den langen Fe-
dern gestreift wird …“ ist sich Marcus sicher. 
Orden und Gestaltung des Rosenmontagwa-
gens waren auch schon längst vor der Kürung 
fertig. Ebenso wie das Auftrittslied, kompo-
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Prinz Marcus I.

niert von Rainer Lieverscheidt/Stefan Kleinehr 
und bereits aufgenommen im Tonstudio.

Um die ranke, schlanke Figur muss er sich 
sowieso nicht sorgen. Von klein auf spielt er 
Fußball und ist seinem Heimatverein Lohau-
sener SV treu als Innenverteidiger. War auch 
das Probetraining als Fortuna-Nachwuchs er-
folglos, so „haben wir mal gegen Fortuna ge-
wonnen“, erzählt er schmunzelnd, „vor Jah-
ren, in irgendeiner Kreisauswahl.“ Eishockey 
ist allerdings das, was Marcus „am meisten 
interessiert“. An der DEG-Kasse hat er sich 
in Jugendjahren ein paar Euro dazu verdient, 
war schon Spielerberater, aber Fortuna-Fan ist 
er als echter Düsseldorfer bis heute.

Kommen auch Fußball und Eishockey wäh-
rend der Prinzenzeit zu kurz, so gibt es Ge-
legenheit, sich dennoch fit zu halten. Dafür 
sorgen Tochter Leni und Hanteln im Büro. 
Auch hin und wieder Joggen, „wenn es nicht 
so langweilig wäre“, seufzt Marcus. Für die 
funktionierenden Muskeln, Sehnen und Kno-
chen kann außerdem Ehefrau Melanie sorgen: 
Als Physiotherapeutin legt sie sicher Hand an 
und bringt den geschundenen Prinzen-Body 
wieder auf Vordermann.

Prinz Marcus I.

Eine Heimat,
meine Liebe!

#OneLove

meine HeimatRheinwohnungsbau

Als führendes Wohnungsunternehmen in Düsseldorf bieten wir attraktive
Wohnungen zu fairen Preisen, Services zum Wohlfühlen, ein gepflegtes
Wohnumfeld und nette Nachbarschaften.

www.rheinwohnungsbau.de

RWB_Anzeige_Karneval_RZ_01.indd   1RWB_Anzeige_Karneval_RZ_01.indd   1 28.11.22   11:5728.11.22   11:57
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Langeweile während seiner tollitären Regent-
schaft trotz der sich naturgemäß einstellenden 
Auftrittsroutine kommt sicher nicht auf. „Als 
Prinz musst du einfach Bock darauf haben. 
Dann klappt es auch mit der Integration der 
jungen Generation.“ Eine Tendenz nimmt er 
bei den jungen Leuten wahr: nämlich „weg 
von den traditionellen Sitzungen mit Bütten-
reden und hin zur Party.“ Das bedauert der 
gerade 41-jährige Marcus ein bisschen. „Ich 
liebe beispielsweise die Flüstersitzung“ mit 
niedrigem Geräuschpegel zur Pflege der Bütten-

kultur. Beides – Party und Bütt’ – will er zu-
sammenbringen. Auch den digitalen Auftritt 
im Prinzenkanal führt er weiter, der auch einen 
Blick hinter die Kulissen der Auftritte gewährt. 
„ALLE sollen Karneval feiern“, betont Marcus, 
„egal welches Alter, welche Herkunft, Hautfar-
be, Lebensweise, Religion, ob Newcomer oder 
eingefleischter Narr“. Obwohl überzeugter 
Düsseldorfer, ist ihm Lokalpatriotismus ziem-
lich fremd. So spricht er auch kein oder zumin-
dest wenig Düsseldorfer Platt. „Ich bin einfach 
damit nicht aufgewachsen. Ich verstehe zwar 
alles – aber selbst sprechen …“.

Wie fleißig das Prinzenpaar seine Auftritte 
wahrnimmt, sieht man am stetig wachsenden 
Spendenkonto, eine Hälfte obligatorisch für 
die Düsseldorfer Karnevalsjugend, die ande-
re Hälfte für den selbstgewählten Zweck zu 
Gunsten des Wünsche-Wagens vom Arbei-
ter-Samariter-Bund, mit dem Wünsche von 
Menschen in ihrer letzten Lebensphase erfüllt 
werden. Ein wunderschönes Erlebnis hat Mar-
cus dazu bewogen: Einem todkranken Freund 
hat er es möglich gemacht, ein Spiel von 
Borussia Dortmund im Signal Iduna Park an-
zuschauen, aus Marucs eigener Tasche finan-
ziert. „So kam ich auf den Wünsche- Wagen 
und Nicole war sofort Feuer und Flamme!“

Neunzigstraße1  ·  40625 Düsseldorf 
Tel. 0211- 29 9511 ·  Fax 0211- 2812 83 ·  www.zahnarzt-gerresheim.de

Implantologie  ·  Ästhetische Zahnheilkunde 
Vollnarkose-Behandlung  ·  CEREC-Verfahren
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Feuer und Flamme ist Marcus auch schon 
längst für den Prinzenclub. Schon im Vorfeld 
haben die Prinzen ihm mit Rat und Tat zur 
Seite gestanden, worauf zu achten ist, was 
man tun und lassen sollte…. Sie dürfen viel-
leicht auch die hauseigene Garage im Lohau-
sener Hülscher-Domizil besuchen: Dort kann 
man nämlich Party machen – Dartscheibe und 
Zapf-Anlage inklusive. Regelmäßiger Treff-
punkt auch für die Adjutanten zur „Nachbe-
sprechung“ mit dem Prinzen. 

Das gesellige Beisammensein der Prinzen ist 
für Marcus ein Highlight nach der Session. 
Um berufliche Kontakte geht es ihm eher nicht. 
„Die haben alle schon die nötigen Finanzie-
rungen“, winkt er ab. Auch als Steigbügel für 
eine CC-Karriere sieht er den tollitären Club 
nicht. „Das ergibt sich – oder nicht“, sagt der 
sowieso jeck ausgelastete Prinz.

Angst vor dem „Aschermittwoch-Blues“ hat 
er nicht. „Dann geht’s ja erst mal nach Tene-
riffa.“ Anlass zum großen Familientreff der 
Hülschers. „Alle kommen mit“, freut sich der 
Prinz. Da fällt der Schritt von der Tollität zu-
rück ins Bürgertum gewiss nicht schwer.

www.schumacher-alt.de              brauereischumacher

Mit uns feiert
man Feste

8.2.20268.2.2026
Närr ischer  Frühschoppen 
Närr ischer  Frühschoppen 

im Goldenen Kesselim Goldenen Kessel



52 53

Veranstaltungen des Prinzenclubs„Möhnen meet Prinzen“

Altweiber in der Rheinterrasse

Möhnen
meet
Prinzen.
Eintritt 28,00 €
zzgl. Vorverkaufsgebühr. 

Karten an den bekannten 

Vorverkaufsstellen oder 

jetzt online kaufen:

Donnerstag, 12. Februar 2026
Rheinterrasse Düsseldorf

Beginn 13:11h | Einlass 12:30h | Ende 22:00h

/             

Eine Veranstaltung des 
Prinzenclub Düsseldorf

www.prinzenclub-duesseldorf.de

Eine Veranstaltung des 
Prinzenclub Düsseldorf

www.prinzenclub-duesseldorf.de

Eintritt 32,00 €
zzgl. Vorverkaufsgebühr. 
Karten an den bekannten 
Vorverkaufsstellen oder 
jetzt online kaufen:

Samstag, 
14. Februar 2026
Rheinterrasse Düsseldorf
Beginn: 19:11 Uhr
Einlass: 18:30 Uhr 
Ende: 02:00 Uhr

/             

Vielen Dank für eine
großartige Saison 25/26
Wir freuen uns schon wieder auf die nächste Saison ab dem 23.10.2026 auf dem Burgplatz in Düsseldorf.

02-RZ-BRUCH-2025-210x210mm.indd   102-RZ-BRUCH-2025-210x210mm.indd   1 19.12.25   17:0919.12.25   17:09
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Gemeinsam.
Mit dem Herzen in Düsseldorf zu Hause.

www.schuessler-plan.deVielen Dank für 
die tollen

Tombolapreise
gespendet unter anderem von:
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1965	 Prinz Willy V. & Venetia Sylvia
	 Willy Comp & Sylvia Löw

1966	 Prinz Werner I. & Venetia Ellen
	 Werner Faßbender & Ellen Schmöle

1967	 Prinz Wolfgang I. & Venetia Tanja
	 Wolfgang Schackow & Tanja May

1968	 Prinz Helmer I. & Venetia Marianne
	 Helmer Raitz v. Frentz & Ehefrau Marianne

1969	 Prinz Willy VI. & Venetia Karin
	 Willy Buschhausen & Karin Hohenstein

1970	 Prinz Heinz I. & Venetia Ursula
	 Heinz Hornung & Ursula Kirschner

1971	 Prinz Rudi I. & Venetia Uschi
	 Rudi Kräwinkel & Uschi Köster

1972	 Prinz Werner II. & Venetia Christel
	 Werner Rott & Christel Eisenwiener

1973	 Prinz Peter I. & Venetia Gitta
	 Peter Thorwirth & Ehefrau Gitta

1974	 Prinz Manfred I. & Venetia Annette
	 Manfred Hildemann & Ehefrau Annette

1975	 Prinz Jupp I. & Venetia Inga
	 Josef Steinhausen & Inga Abel

1976	 Prinz Theo II. & Venetia Renate
	 Theo Schröder & Ehefrau Renate

1977	 Prinz Gottfried I. & Venetia Renate
	 Gottfried Rohrbach & Renate Pagalies

1978	 Prinz Engelbert I. & Venetia Almuth
	 Engelbert Oxenfort & Almuth Salm

1979	 Prinz Rolf I. & Venetia Petra
	 Rolf Sauer & Petra Hutmacher

1980	 Prinz Klaus I. & Venetia Ulla
	 Klaus Schulze & Ehefrau Ulla

1981	 Prinz Harry II. & Venetia Marina
	 Harry Wegewitz & Marina Pranat

1982	 Prinz Jobsi I. & Venetia Birgit
	 Hans-Joachim Driessen & Birgit Eckel

1983	 Prinz Klaus II. & Venetia Martina
	 Klaus Hackmann & Martina Schön

1984	 Prinz Jörg I. & Venetia Heike
	 Dr. Jörg Weck & Heike Riedmann

1985	 Prinz Rudi II. & Venetia Renate
	 Rudi Höhe & Renate Zimmermann

1986	 Prinz Harald I. & Venetia Gitte
	 Harald Müller & Ehefrau Gitte

1987	 Prinz Rolf II. & Venetia Claudia
	 Rolf Hallauer & Claudia Bruns

1988	 Prinz Kajo I. & Venetia Daggi
	 Karl-Josef Hinkel & Dagmar Müller-Klug

1989	 Prinz Peter III. & Venetia Petra
	 Peter Kreutzer & Petra Kreutzer

1990	 Prinz Jürgen I. & Venetia Dagmar
	 Jürgen Kieruj & Dagmar Godehardt

1991	 Prinz Klaus III. & Venetia Manuela
	 Klaus Dunaiski & Manuela Dahms

1992	 Prinz Klaus III. & Venetia Marina
	 Klaus Dunaiski & Marina Döhrer

1993	 Prinz Hermann III. & Venetia Claudia
	 Hermann Schmitz & Claudia Köntges

1994	 Prinz Uly I. & Venetia Heidrun
	 Uly Trappe & Heidrun Leinenbach

CHRONIK DER PRINZENPAAREseit 1928
1928	 Prinz Heinrich I. & Venetia Rita
	 Heinz Ederer & Rita Nolte

1929	 Prinz Toni I. & Venetia Carla
	 Toni Bors & Carla Abeling

1930	 Prinz Willi I. & Venetia Hilde
	 Willi Peters & Hilde Munch

1934	 Prinz Hermann I. & Venetia Friedel
	 Hermann Jacobi & Friedel Vollmer

1935	 Prinz Franz I. & Venetia Anne
	 Franz Borggrefe & Anne Kruchen

1936	 Prinz Hermann II. & Venetia Liselotte
	 Hermann Kluthe & Liselotte Lintorf

1937	 Prinz Willy II. & Venetia Charlotte
	 Willy Wernick & Charlotte Manske

1938	 Prinz Willy III. & Venetia Doris
	 Willy Pintgen & Doris Börgermann

1939 	 Prinz August I. & Venetia Gisela
	 August Siska & Gisela Reichhardt

1946	 Prinz Peter I. & Venetia Ruth
	 Peter Heßler & Ehefrau Ruth

1947	 Prinz Helmut I. & Venetia Annelie
	 Helmut Bäckmann & Annelie Ehl

1948 	 Prinz Victor I. & Venetia Inge
	 Victor Lange & Inge Pinkfors

1949	 Prinz Kurt I. & Venetia Anneliese
	 Kurt Schüring & Anneliese Roland

1950	 Prinz Karl I. & Venetia Irmgard
	 Karl Korting & Irmgard Müller

1951	 Prinz Erich I. & Venetia Anneliese
	 Erich Paefgen & Anneliese Ulmen

1952	 Prinz Fritz I. & Venetia Irmgard
	 Fritz Hildemann & Irmgard Buschhausen

1953	 Prinz Hans I. & Venetia Ruth
	 Hans Pontzen & Ruth Hansen

1954	 Prinz Hans II. & Venetia Loli
	 Hans Leimbach & Loli Thelen

1955	 Prinz Otto I. & Venetia Ingrid
	 Otto Kremer & Ingrid Kordes

1956	 Prinz Fritz II. & Venetia Gisela
	 Fritz Krampe & Gisela Moog

1957	 Prinz Paul I. & Venetia Wilma
	 Paul Hanemann & Ehefrau Wilma

1958	 Prinz Addi I. & Venetia Inge
	 Andreas Troost & Ehefrau Inge

1959	 Prinz Willy IV. & Venetia Marion
	 Willy Freitag & Marion Warth

1960	 Prinz Harri I. & Venetia Annemarie
	 Harri Piel & Annemarie Schnigge

1961	 Prinz Theo I. & Venetia Edelgard
	 Theo Fleitmann & Ehefrau Edelgard

1962	 Prinz Hubert I. & Venetia Marina
	 Hubert Schlupp & Marina Hinkel

1963	 Prinz Günter I. & Venetia Gisela
	 Günter Arndt & Gisela Ibing

1964	 Prinz Franz II & Venetia Ulla
	 Franz Ketzer & Ulla Füssmann

Chronik der Prinzenpaare
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EHRENMITGLIEDER

seit 2004	 Werner M. Dornscheidt
	 Vorsitzender a. D. der Geschäftsführung, 
	 Messe Düsseldorf

seit 2007	 Wolfgang Niersbach
	 Präsident Deutscher Fußball-Bund a. D.

seit 2008	 Klaus-Peter Müller
	 Aufsichtsratsvorsitzender a. D. der
	 Commerzbank AG 

seit 2008	 Dirk Elbers
	 Oberbürgermeister der 
	 Landeshauptstadt Düsseldorf a. D.

seit 2009	 Joachim Hunold
	 Gründer der Fluggesellschaft 
	 Air Berlin

seit 2014	 Oscar Bruch jun. 
	 Unternehmer und Schausteller

seit 2016	 Thomas Geisel
	 Oberbürgermeister a. D. der 
	 Landeshauptstadt Düsseldorf

seit 2018	 Norbert Schüßler
	 Geschäftsführender Gesellschafter der
	 Schüßler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH

seit 2023	 Dr. Stephan Keller
	 Oberbürgermeister des 
	 Landeshauptstadt Düsseldorf

seit 2024	 Wolfram Diener 
	 Vorsitzender der Geschäftsführung 
	 Messe Düsseldorf

Chronik der Prinzenpaare

1995	 Prinz Günther II. & Venetia Monika
	 Günther Korth & Monika Ketzer

1996	 Prinz Günther III. & Venetia Claudia
	 Günther Keime & Ehefrau Claudia

1997	 Prinz Christian I. & Venetia Heike
	 Christian Feldbinder & Heike Schraa

1998	 Prinz Bernd I. & Venetia Michaela
	 Bernd Henkel & Ehefrau Michaela

1999	 Prinz Thomas I. & Venetia Jasmin
	 Thomas Merz & Jasmin Hauck

2000 	 Prinz Jens I. & Venetia Monika
	 Jens Huwald & Monika Dickmann

2001	 Prinz Peter IV. & Venetia Alena
	 Peter König jun. & Alena Andree

2002	 Prinz Stefan I. & Venetia Angela
	 Stefan Kleinehr & Angela Erwin

2003	 Prinz Wolfgang II. & Venetia Melanie
	 Wolfgang Kral & Melanie Möhker

2004	 Prinz Rüdiger I. & Venetia Sandra
	 Dr. Rüdiger Dohmann & Sandra Welke

2005	 Prinz Peter V. & Venetia Irene
	 Peter Sökefeld & Irene Kall

2006	 Prinz Kay I. & Venetia Ricarda
	 Dr. Kay-Michael Adam & Ricarda Dünnwald

2007	 Prinz Udo I. & Venetia Miriam
	 Dr. Udo Heinrich & Miriam Battenstein

2008	 Prinz Josef I. & Venetia Barbara
	 Josef Hinkel & Barbara Oxenfort

2009	 Prinz Lothar I. & Venetia Ute
	 Lothar Hörning & Ute Heierz-Krings

2010	 Prinz Dirk I. & Venetia Janine
	 Dirk Kemmer & Janine Schmidt

2011	 Prinz Simon I. & Venetia Rebecca
	 Simon Lindecke & Rebecca Frankenhauser

2012	 Prinz Thomas II. & Venetia Anke
	 Thomas Puppe & Anke Conti-Mica

2013	 Prinz Carsten I. & Venetia Ursula
	 Carsten Franke & Ursula Schmalz

2014	 Prinz Michael I. & Venetia Pia 
	 Michael Schweers & Pia Oertel

2015	 Prinz Christian II. & Venetia Claudia 
	 Christian Zeelen & Claudia Monreal

2016	 Prinz Hanno I. & Venetia Sara 
	 Hanno Steiger & Sara Flötmeyer

2017	 Prinz Christian III. & Venetia Alina 
	 Christian Erdmann & Alina Kappmeier

2018	 Prinz Carsten II. & Venetia Yvonne
	 Carsten Gossmann & Yvonne Stegel

2019	 Prinz Martin I. & Venetia Sabine
	 Martin Meyer & Sabine Ilbertz

2020	 Prinz Axel I. und Venetia Jula
	 Axel Both & Jula Falkenburg

2023	 Prinz Dirk II. und Venetia Uasa
	 Dr. Dirk Mecklenbrauck & Uåsa Maisch

2024	 Prinz Uwe I. & Venetia Melanie 
	 Uwe Willer & Melanie Willer 

2025	 Prinz Andreas I. & Venetia Evelyn    
	 Andreas Mauska & Evelyn Werner

2026	 Prinz Marcus I. & Venetia Nicole    
	 Marcus Hülscher & Nicole Nothen
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Mit Gutscheinen im 
Wert von knapp

600 €
Mit Gutscheinen im 
Wert von knapp

600 
Mit Gutscheinen im 
Wert von knapp

600 €
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Mit freundlicher Unterstützung von Erich Breininger

1949  Kurt Schüring 1950  Karl Korting 1951  Erich Paefgen 1952  Fritz Hildemann

1953  Hans Pontzen 1954  Hans Leimbach 1955  Otto Kremer 1956  Fritz Krampe

1957  Paul Hanemann 1958  Andreas Troost 1959  Willy Freitag 1960  Harri Piel

ORDEN DER PRINZEN1949–2024
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1961  Theo Fleitmann 1962  Hubert Schlupp 1963  Günter Arndt 1964  Franz Ketzer

1965  Willy Comp 1966  Werner Fassbender 1967  Wolfgang Schackow 1968  Helmer v. Frentz

1969  Willy Buschhausen 1970  Heinz Hornung 1971  Rudi Krähwinkel 1972  Werner Rott

1973  Peter Thorwirth 1974  Manfred Hildemann

1975  Josef Steinhausen 1976  Theo Schröder

1977  Gottfried Rohrbach 1978  Engelbert Oxenfort

Orden der Prinzen 1949–2024

44

Auf Einladung des Prinzenclub-Ehrenmit-
gliedes, Werner Dornscheidt, Vorsitzen-

der der Geschäftsführung der Düsseldorfer M

Martinsgansessen

IMMER

Von Hoppeditz-Erwachen 
über Rosenmontagszug 
bis Aschermittwoch:

WIR BRINGEN EUCH 
JECK DURCH DEN 
KARNEVAL!

 18121-PFD-AD-AZ-Karneval-Goldenes Heft-105x210mm-4c  03.12.18  16:25  Seite 1
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1987  Rolf Hallauer 1988  Karl-Josef Hinkel 1989  Peter Kreutzer 1990  Jürgen Kieruj

Orden der Prinzen 1949–2024 Orden der Prinzen 1949–2024

1979  Rudolf Sauer 1980  Klaus Schulze 1981  Harry Wegewitz 1982  Hans Joachim Driessen

1983  Klaus Hackmann 1984  Dr. Jörg Weck 1985  Rudi Höhe 1986  Harald Müller

1991  Klaus Dunaiski 1992  Klaus Dunaiski 1993  Hermann Schmitz 1994  Uly Trappe

1995  Günter Korth 1996  Günther Keime 1997  Christian Feldbinder 1998  Bernd Henkel

1999  Thomas Merz 2000  Jens Huwald 2001  Peter König 2002  Stefan Kleinehr

2007  Dr. Udo Heinrich 2008  Josef Hinkel 2009  Lothar Hörning 2010  Dirk Kemmer

2005  Peter Sökefeld 2006  Dr. Kay Adam2003  Wolfgang Kral 2004  Dr. Rüdiger Dohmann

64 65



AZ Prinzengarde 2019 210x105_RZ Pfade.indd   1 11.12.19   15:52

2015  Christian Zeelen 2016  Hanno Steiger 2017  Christian Erdmann 2018 Carsten Gossmann 

2011  Simon Lindecke 2012  Thomas Puppe 2013  Carsten Franke 2014  Michael Schweers

Orden der Prinzen 1949–2024

2019  Martin Meyer

2025 Andreas Mauska 2026  Marcus Hülscher

2020  Axel Both 2023  Dr. Dirk Mecklenbrauck

Orden der Prinzen 1949–2024

Fantasy Gesellschaft für Veranstaltungs- & Eventtechnik mbH
Normannenstr 13 • 41462 Düsseldorf/Neuss

Tel & Fax: 0211. 67 24 28 • Mobil: 0173. 444 62 85 • E-Mail: info@fantasy-event.de
www.fantasy-event.de

Fantasy Gesellschaft für Veranstaltungs- & Eventtechnik mbHFantasy Gesellschaft für Veranstaltungs- & Eventtechnik mbHFantasy Gesellschaft für Veranstaltungs- & Eventtechnik mbHFantasy Gesellschaft für Veranstaltungs- & Eventtechnik mbH

Beschallung | Beleuchtung | Bühnenbau
Pyrotechnik | Eventplanung | Video- & Bildübertragung | DJ & Künstlerservice

2024  Uwe Willer
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Wie immer gilt ein ganz besonders herzliches 
Dankeschön all denen, die mit ihren 

Inseraten unser Goldenes Heft in dieser Form 
möglich machen!

Unterstützer und Wegbegleiter 
Sponsoren & Partner 

Endlich wieder närrisch
naschen.

Eine Tradition, die uns allen gut
schmeckt.
Es ist wieder so weit: Die närrischen Tage halten Einzug.
Wir freuen uns darauf, gemeinsammit Ihnen die fünfte
Jahreszeit zu feiern. Weitere Informationen und Termine
finden Sie unter sskduesseldorf.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Übersicht

Bühne

Sektion CSektion BSektion A

Tanzfläche

Hilton Düsseldorf – RheinlandsaalTische
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